
 

 

 

 

 

Tipp für den Advent: Besuch der Himmelsleiter – Lambertikirche Münster 
 

 



 

Oben am Ende der Himmelsleiter, stand 
der Herr, und sagte: „Ich bin mit dir, ich 
behüte dich, wohin du auch gehst. Ich 
verlasse dich nicht, bis ich vollbringe, was 
ich dir versprochen habe.“ 
 
Wenn ich mich schwer damit tue, deine 
Wege zu erkennen, Gott:  
„Ich bin mit dir, wohin du auch gehst.“ 
 
Wenn ich den Aufgaben ausweiche, die du 
mir zuweist:  
„Ich bin mit dir, wohin du auch gehst.“ 
 
Wenn ich hartherzig bin gegenüber 
Menschen, die an dir oder anderen schuldig 
geworden sind: 
„Ich bin mir dir, wohin du auch gehst.“ 
 
Wenn ich meine, ich könnte aus eigener 
Kraft alles schaffen und vergesse, dass all 
mein Handeln deiner Gnade bedarf:  
„Ich bin mir dir, wohin du auch gehst.“ 

 

Wenn ich blind und taub bin für deinen 
Auftrag, mich auf die Seite der Armen und 
Ausgeschlossenen zu stellen: 
„Ich bin mit dir, wohin du auch gehst.“ 
 
Wenn ich Angst habe, zu dir zu stehen und 
dich zu bezeigen im Umgang mit Menschen, 
die dich ablehnen: 
„Ich bin mit dir, wohin du auch gehst.“ 
 
Wenn ich mich überfordert fühle, mutig 
und konsequent meinen Glauben zu leben: 
„Ich bin mit dir, wohin du auch gehst.“ 

 


